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5 Einstellungen

Die Einstellungen beziehen sich nur auf Einstellungen, die auf dem Mobile-Device gemacht werden kön-
nen. Einstellungen an AnCoF selbst können über die Hauptklasse «AnCoF» getätigt werden.

Zudem mussten bei diesem Bereich von AnCoF aus Zeitgründen Einschränkungen gemacht werden.
Details können dem Kapitel 10.4, Seite 26 entnommen werden.

5.1 Klassenstruktur

5.1.1 ch.hsr.ancof.settings

Abbildung 5.1: Package Settings

In diesem Package existiert kein Callback-Interface. Dies aus dem Grund, da Einstellungen am Mobile-
Device nur vorgenommen werden und kein Rückwert liefern.

ch.hsr.ancof.settings.Settings

Die Klasse «Settings» bietet dem Benutzer Funktionen, um Telefoneinstellungen zu verändern. Die Klasse
wirkt dabei als reine «Weiterleiterin» und schickt die gewünschte Funktion als Message an das Mobile-
Device.

ch.hsr.ancof.settings.SettingsService

Diese Klasse verarbeitet die per Message eingegangenen Befehle und führt sie auf dem Mobile-Device
aus.
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ch.hsr.ancof.settings.TurnOn

«TurnOn» ist die Nachricht, welche an das Mobile-Device geschickt wird. Sie enthält Informationen dar-
über, welches von beiden Geräten (Lautsprecher oder Mikrofon) angesprochen und ob dieses ein- oder
ausgeschaltet werden soll.
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6 SMS

6.1 Klassenstruktur

6.1.1 ch.hsr.ancof.textMessage

Abbildung 6.1: Package textMessage

ch.hsr.ancof.textMessage.TextMessage

Die Klasse «TextMessage» wird für das Versenden von SMS genutzt.

ch.hsr.ancof.textMessage.TextMessageService

Die Klasse «TextMessageService» versendet die Textnachrichten, indem sie die Strings, falls nötig, in
einzelne Nachrichten trennt. Danach wird jede Nachricht an die entsprechenden Empfänger übermittelt.

Um Textnachrichten empfangen zu können, wird ein BroadcastReceiver implementiert und beim Be-
triebssystem registriert.
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7 Daten

7.1 Klassenstruktur

7.1.1 ch.hsr.ancof.data

Abbildung 7.1: Package Data
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Der Klassenaufbau der Datensynchronisation wurde analog derjenigen für die Kalendersynchronisation
strukturiert(siehe Kapitel 3.3, Seite 8). Die Synchronisation findet ebenfalls in der Klasse «DataCollecti-
on» statt. Für Details zur Synchronisation siehe Kapitel 7.2. Gestartet wird der Synchronisationsprozess
entsprechend in der Klasse «Data». Das Bindeglied zum Mobile-Device bildet hier die Klasse «MobileAd-
apter». Um eine Datei abzubilden, wurde entschieden eine eigene Klasse zu gestalten, die Klasse «Syn-
cFile». Es hätte zwar die File-Klasse von Java genutzt werden können, da aber die dort gebotenen Funk-
tionalitäten nicht ausgenutzt worden wären, wurde eine für AnCoF zugeschnittene Klasse gestaltet. Zur
Sicherung des Synchronisationszustandes wird auf ein Property-File zurückgegriffen.

Property-File

Das Property-File enthält die Pfade und das Bearbeitungsdatum aller Dateien, die bis zu diesem Zeitpunkt
jemals synchronisiert wurden. Es werden sowohl die Pfade der Mobile-Dateien als auch diejenigen der
PC-Dateien gespeichert. Entgegen der Situation beim CalendarSnasphot (siehe Kapitel 3.3.1, Seite 9),
wurde keine eigene Klasse für die Sicherung geschaffen. Das Laden und Speichern des Propertyfiles
wurde in die Klasse «AnCoF» ausgelagert. Wäre das File direkt in der Klasse «DataCollection» geladen
und gespeichert worden, wo es effektiv gebraucht wird, hätte dies zu Konflikten mit Android geführt, da der
Pfad für die Speicherung respektive das Laden dort nicht existiert (Gespeichert wird das Property-File auf
dem PC).

7.2 Synchronisation

7.2.1 File-System Android

Das File-System auf der Secure Digital Memory (SD)-Karte entspricht grundsätzlich demjenigen auf dem
Betriebssystem Windows. Einziger Unterschied ist die Genauigkeit, mit welcher die Bearbeitungszeiten der
Dateien bestimmt werden. Bei Android werden diese auf die Sekunde genau gerundet, bei Windows auf
die Millisekunde genau. Für Details siehe «Domainanalyse», Kapitel 5.4.1, Seite 27. Diesem Umstand wird
AnCoF folgendermassen gerecht: Die Werte der Dateien der PC-Seite werden für den Synchronisations-
Vergleich entsprechend der Genauigkeit derjenigen des Mobile-Devices aufbereitet respektive mittels Mo-
dulo die «Millisekunden-Stellen» abgeschnitten.

7.2.2 Verbindungsaufbau

Die Pfade, Namen und Bearbeitungszeit der zu synchronisierenden Dateien werden übermittelt.

7.2.3 Synchronisationsalgorithmus

Der Synchronisationsmodus kann folgendermassen eingestellt werden:

• TIMESTAMP: Das Bearbeitungsdatum bestimmt die Synchronisation.

• ASKING: Bevor eine Datei bearbeitet wird, wird gefragt, wie verfahren werden soll.

Der hier beschriebene Fall verfährt nach dem Timestamp-Modus.

• Vorbereitung

1. Folgende Listen werden erstellt:

– syncPC-List: Um Dateien mittels TaMaF vom Mobile-Device auf den PC zu übermitteln.

– delete-List: Um gelöschte Dateien auf dem Mobile-Device zu löschen.
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– syncMob-List: Um für Dateien, welche mittels TaMaF vom PC her übertragen wurden, das
Bearbeitungsdatum entsprechend zu setzen, da TaMaF dies unterlässt.

2. Das aktuelle Property-File, welches Angaben zum Stand der letzten Synchronisation enthält,
wird geladen. Für Details zum Property-File siehe Kapitel 7.1.1, Seite 20.

• PC

1. Neue Dateien: Alle Dateien auf der PC-Seite, welche ein Bearbeitungsdatum höher als jenes der
letzten Synchronisation haben und auf dem Mobile-Device nicht vorhanden sind, werden mittels
TaMaF auf dem Mobile-Device hinzugefügt und in der syncMob-Liste für die Aktualisierung des
Bearbeitungsdatums eingetragen. Sie werden ebenfalls im Property-File ergänzt.

2. Gelöschte Dateien: Alle Dateien, deren Bearbeitungsdatum kleiner oder gleich jenem der letz-
ten Synchronisation ist und die nur noch auf der PC-Seite existieren, werden auf der PC-Seite
gelöscht und aus dem Property-File entfernt.

3. Geänderte Dateien: Für alle Dateien, deren Bearbeitungsdatum kleiner oder gleich jenem der
letzten Synchronisation ist und die sowohl auf der PC-Seite als auch auf dem Mobile-Device
existieren, muss der Zeitstempel verglichen werden.

a) Der Zeitstempel der Datei der PC-Seite ist grösser als jener der Datei des Mobile-Devices:
Die PC-Datei gewinnt. Die Datei wird mittels TaMaF auf dem Mobile-Device aktualisiert
und für die Aktualisierung des Bearbeitungsdatums in der syncMob-Liste eingetragen. Das
Bearbeitungsdatum wird im Property-File ebenfalls aktualisiert.

b) Der Zeitstempel der Datei der PC-Seite ist kleiner als jener der Datei des Mobile-Devices:
Die Mobile-Device-Datei gewinnt. Die Datei wird in der syncPC-Liste für die Übertragung an
den PC eingetragen und das Bearbeitungsdatum im Property-File aktualisiert.

c) Beide Zeitstempel sind genau gleich:

i. Beide Zeitstempel entsprechen demjenigen der letzten Synchronisation: Keine der Da-
teien wurde verändert.

ii. Die Zeitstempel entsprechen nicht demjenigen der letzten Synchronisation: Der vorher
definierte Gewinner gewinnt. Ist der Gewinner die PC-Seite, wird wie bei 3a vorgegan-
gen, ansonsten wie bei 3b.

• Mobile-Device

1. Neue Dateien: Alle Dateien auf dem Mobile-Device, welche ein Bearbeitungsdatum höher als
jenes der letzten Synchronisation haben und auf der PC-Seite nicht vorhanden sind, werden in
der syncPC-Liste für die Übertragung an den PC eingetragen und im Property-File ergänzt.

2. Gelöschte Dateien: Alle Dateien, deren Bearbeitungsdatum kleiner oder gleich jenem der letz-
ten Synchronisation ist und die nur noch auf Mobile-Device existieren, werden der delete-Liste
hinzugefügt und im Property-File gelöscht.

• Abschluss:

1. Das aktuelle Property-File wird auf der PC-Seite gespeichert.

2. Folgende Listen werden an das Mobile-Device übermittelt: Eine Listen von Dateien, welche auf
dem Mobile-Device gelöscht werden müssen oder deren Bearbeitungsdatum aktualisiert werden
muss und die Liste, welche die Dateien enthält, die mittels TaMaF auf der PC-Seite hinzugefügt
werden müssen.Dort werden die Dateien entsprechend bearbeitet oder verschickt. Sobald die
Dateien auf dem PC hinzugefügt wurden, können auch deren Bearbeitungsdaten aktualisiert
werden.
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8 Kontakte

8.1 Klassenstruktur

8.1.1 ch.hsr.ancof.contact

Abbildung 8.1: Package Contact
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Abbildung 8.2: Package Contact

Der Aufbau der Klassen wurde analog derjenigen der Kalendersynchronisation (siehe Kapitel 3.3, Seite
8) strukturiert. Auch hier findet die Synchronisation in der Klasse «ContactCollection» statt.
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8.2 Datenstruktur

Auch die Datenstruktur gleicht derjenigen der Kalendersynchronastion. Genauere Angaben zu den unter-
stützen Feldern können im «Developer Guide» im Kapitel 8.1.2, Seite 11 nachgelesen werden.

Da die Kalender-Application Programming Interface (API) von Android drei-stufig aufgebaut ist, musste
entschieden werden, welche Art von Kontakten synchronisiert wird. Der Entscheid fiel auf die sogenannten
«RawContacts» mit einem Vermerk, zu welchem «Contact» sie gehören. Dies deshalb, weil verschiedene
«RawContacts» zu einem «Contact» verbunden werden können, wenn bestimmte Bedingungen1 erfüllt
sind. Unter diesen Bedingungen müsste nach der Synchronisation nochmals der gesamte Datenbankinhalt
gelesen und analysiert werden.

8.3 Zugriff auf die Datenbank

Wie bereits im Kapitel 5.3, Seite 27 im Dokument «Domainanalyse» erwähnt, hat sich der Aufbau der
Kontakt API sehr verändert. Um sowohl die Versionen vor als auch nach Android 2.0 zu unterstützen, muss
der Zugriff auf die Datenbank doppelt implementiert werden.

Aus diesem Grund wird zur Laufzeit in der Klasse «ContactAPI» die Version des SDK überprüft und je
nach Ergebnis, die Klasse «ContactAPISdk3» oder «ContactAPISdk5» als API-Instanz zurückgegeben.

8.4 Synchronisation

Der Synchronisationsalgorithmus ist im Grundaufbau derselbe, wie derjenige der Kalendersynchronisati-
on. Deshalb wird an dieser Stelle auf das Kapitel 3.4.3, Seite 12 verwiesen. Der Abschnitt über «Neue
Kalender» muss nicht beachtet werden.

8.5 Android Version 1.6 und 2.0

Für Entwicklungszwecke wird empfohlen mit der Android-Library der Version 2.0 zu arbeiten. Sie enthält
sowohl die alten Funktionen, als auch die neuen. Für Testzwecke muss die Library unter Umständen wie
im Kapitel 2.4, Seite 6 erwähnt, ausgetauscht werden.

1http://developer.android.com/resources/articles/contacts.html im Abschnitt «Automatic aggregation»
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9 Util

9.1 Klassenstruktur

9.1.1 ch.hsr.ancof.util

Abbildung 9.1: Package Util

ch.hsr.ancof.util.NullSyncObject

Das «NullSyncObject» wurde eingeführt, weil in AnCoF für alle Bereiche die ausgetauschten Nachrichten
nicht persistiert werden und diese daher nach einem erneuten Start von AnCoF nicht mehr vorhanden
sind. Da das «ASF» sich die ausgetauschten Objekte merkt, um sie unter Umständen auch mit weiteren
Geräten synchronisieren zu können, musste ein leeres Objekt eingeführt werden.

ch.hsr.ancof.util.SnapshotHelper

Die Klasse «SnapshotHelper» dient dazu, die als Extensible Markup Language (XML) abgespeicherten
Snapshots in einen String zu laden bzw. den String als Datei auf der Festplatte zu speichern.

ch.hsr.ancof.util.ServiceMessage

Diese Klasse enthält nur statische Meldungsnummern, die für den Betreff, der unter den Services ausge-
tauschten Meldungen, genutzt werden. Sie wurde geschaffen, um die Nummern der Betreffzeilen sortiert
zu halten und um keine Zahl versehentlich doppelt zu belegen.
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10 Erweiterungen und Einschränkungen

Zu den Erweiterungen und Einschränkungen sollten auch die «TODOs» im Code beachtet werden.

10.1 AnCoF

Bei der Verbindung zwischen Mobile-Device und PC wurde ersteres als Server bestimmt. Eine mögliche
Erweiterung wäre, dies aufzubrechen und für den Benutzer konfigurierbar zu machen.

Im Moment laufen alle Services in eigenen Threads, welche sich aber im gleichen Prozess befinden
müssen. Um dem Benutzer mehr Freiheiten zu ermöglichen könnte dieses Problem mit AIDL-Interfaces
gelöst werden, so dass in Zukunft die Services auch in eigenen Prozessen laufen können.

Eine momentane Einschränkung ist zudem, dass ein Gerät nicht mit einem Namen identifiziert werden.

10.2 Kalender

In der produktiven Version von AnCoF werden im Moment noch keine Umlaute und sonstige nicht-ASCII-
Zeichen unterstützt. Dieses Problem besteht, weil vom übertragenen XML die Informationen nicht mehr
korrekt zurückgewonnen werden können.

10.3 Telefon

Die ursprünglich vorgesehene Funktion, um eine zustande gekommene Verbindung auf dem PC anzuzei-
gen, wurde aus Zeitgründen weggelassen und stellt nun eine mögliche Erweiterung des Telefon Bereichs
von AnCoF dar.

Zudem kann geprüft werden, ob das wechseln zwischen zwei Telefonanrufen in Zukunft möglich ist.

10.4 Einstellungen

Bei den Einstellungen sind im Moment, nur die Methoden, um den Lautsprecher ein- bzw. auszuschalten,
implementiert. Zudem besteht ein Anfang für das Ein-/Ausschalten des Mikrofons. Die anderen Funktionen
sind nur als Grundgerüst vorhanden. Dies geschah, wie im Kapitel erwähnt, aus Zeitgründen.

Zudem können hier beliebig viele weitere Telefoneinstellungen hinzugefügt werden, wie z.B. das Verän-
dern oder Aktivieren des Vibrationsalarms.

10.5 SMS

Auch bei den SMS besteht das Problem der Umlaute, welche nicht richtig übertragen werden. Deshalb
werden im Moment nur ASCII-Zeichen in den Nachrichtentexten unterstützt. Eine mögliche Erweiterung
des Frameworks auf UTF-8 Unterstützung wäre wünschenswert.
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10.6 Daten

Für eine Weiterentwicklung von AnCoF ist geplant, dass zusätzlich entschieden werden kann, ob rekursiv
synchronisiert wird oder nicht.

10.7 Kontakt

Im Moment können Daten (z.B. Telefonnummern) wenn ein Kontakt bereits synchronisiert wurde, nur verän-
dert, nicht aber hinzugefügt oder gelöscht werden. Die Grundstruktur für diese Erweiterung wurde bereits
erzeugt, indem die Daten, wenn sie erzeugt oder gelöscht werden, eine bestimmte negative Id erhalten.
Diese kann beim Zurückspeichern in die Datenbank bzw. beim Vergleichen der Kontakte überprüft und
entsprechend behandelt werden.

Zudem sollte der Display Name eines Kontaktes geändert werden können. Dies kann z.B. dadurch er-
möglicht werden, dass der «RawContact» nach dem Speichern nochmals die Id des «Contacts», zu dem
er gehört, überprüft.
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Revisionshistorie

Version Datum Person Änderung

1.0rc01 29.09.2010 dm Dokument erstellt.
1.0rc02 20.11.2010 dm Kapitel Kalender erstellt.
1.0rc03 12.12.2010 dm Kapitel Kalender angepasst und Kapitel Daten erstellt.
1.0rc04 16.12.2010 dm Kapitel Kalender, Daten überarbeitet.
1.0rc05 17.12.2010 dm Bilder hinzugefügt
1.0rc06 18.12.2010 rr Kapitel AnCoF geschrieben.
1.0rc07 18.12.2010 rr Kapitel Telefon geschrieben.
1.0rc08 18.12.2010 rr Kapitel Einstellungen geschrieben.
1.0rc09 18.12.2010 rr Kapitel Kontakte, SMS und util geschrieben.
1.0rc10 18.12.2010 rr Kapitel Erweiterungen geschrieben.
1.0rc11 20.12.2010 rr Rechtschreibung und Layout angepasst.
1.0 20.12.2010 dm Akzeptierte Version 1.0

Tabelle 10.1: Revisionshistorie
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Abkürzungsverzeichnis

AIDL Android Interface Definition Language
AnCoF Android Control Framework
API Application Programming Interface
ASCII American Standard Code for Information Interchange
ASF AndroidSyncFrameword
PC Personal Computer
SA Studienarbeit
SD Secure Digital Memory
SDK Software Development Kit
SMS Short Message Service
TaMaF Task-Management-Framework on Smart-Phone
UTF UCS Transformation Format
XML Extensible Markup Language
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1 Einführung

1.1 Zweck des Dokuments

Siehe «Projektplan», Kapitel 4.2.2, Seite 7.

1.2 Gültigkeitsbereich

Das Dokument behält seine Gültigkeit während der gesamten Projektdauer.
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2 Systemtest

2.1 Voraussetzung

Der Benutzer verfügt über ein Mobile-Device mit dem Betriebssystem Android der minimalen Version 1.6
bzw. 2.0 für die Kontaktsynchronisation und einen Personal Computer (PC) mit einer Java Installation der
minimalen Version 1.6. Um eine Verbindung zwischen dem Mobile-Device und dem PC aufzubauen, wird
ein USB Kabel benötigt. Zudem wird davon ausgegangen, dass die Tests mit den beiden zur Verfügung
gestellten Testprojekten durchgeführt werden.

2.2 Vorbereitung

Bevor getestet werden kann, muss die Datei «AnCoF.apk» auf dem Mobile-Device installiert werden. Um
eine Verbindung zwischen dem Mobile-Device und dem PC herzustellen, das USB-Kabel beim PC und
beim Mobile-Device einstecken.

Die Installation wird folgendermassen vorgenommen: Auf der Konsole in das Verzeichnis, in dem «An-
CoF.apk» gespeichert ist, wechseln und den Befehl adb install AnCoF.apk eingeben. Ist die Installation
erfolgreich abgeschlossen, die Applikation auf dem Mobile-Device vom Menu aus starten.

Danach in das Verzeichnis wechseln, indem sich «AnCoFPC.jar» befindet und die PC-Applikation mit
dem Konsolen-Befehl java -jar AnCoFPC.jar starten.

2.3 Speicherort Snapshotfiles

Die Snapshotfiles, welche für die Synchronisation benötigt werden, werden in folgendem Ordner gespei-
chert:

• Windows XP: C:\Dokumente und Einstellungen\<Benutzername>\Anwendungsdaten\AnCoF

• Windows Vista, Windows 7: C:\Users\<Benutzername>\AppData\Roaming\AnCoF

Die Ordner «Anwendungsdaten» und «AppData» sind versteckte Ordner, diese müssen erst sichtbar ge-
macht werden.

2.4 Ablauf

Alle im Dokument Anforderungsspezifikation (As) beschriebenen Use Cases (UCs) werden getestet und
die Resultate bzw. Abläufe festgehalten.
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2.5 Systemtest

2.5.1 Kalendersynchronisation

Name UC01: Neuer Eintrag synchronisieren

Beschreibung Es werden neue Einträge auf dem Mobile-Device und dem PC erstellt.
Erwartetes Resultat Auf dem Mobile-Device und dem PC wurden die neuen Einträge jeweils ergänzt.
Voraussetzung Auf dem Mobile-Device muss ein neuer Eintrag erstellt werden. Das Snapshotfile

darf nicht vorhanden sein.
Testdaten Eintrag des Mobile-Devices und drei Standardeinträge des PC-Testprojekts.
Befehl sync calendar

Resultat Auf dem Mobile wurden drei Einträge, auf dem PC einer hinzugefügt.
Kommentar –
Testdatum 15.12.2010

Tabelle 2.1: Systemtest UC01

Name UC02: Veränderter Eintrag synchronisieren

Beschreibung Es wird je ein vorhandener Eintrag auf dem Mobile-Device und dem PC verändert.
Erwartetes Resultat Auf dem Mobile-Device und dem PC wurden die veränderten Einträge jeweils aktua-

lisiert.
Voraussetzung Es existiert ein synchronisierter Zustand. Auf dem Mobile-Device wurde ein Eintrag

verändert.
Testdaten Veränderte Einträge.
Befehl change calendarEntry <description>, danach sync calendar.
Resultat Die veränderten Einträge wurden erkannt und aktualisiert.
Kommentar –
Testdatum 15.12.2010

Tabelle 2.2: Systemtest UC02

Name UC03: Gelöschter Eintrag synchronisieren

Beschreibung Es wird je ein vorhandener Eintrag auf dem Mobile-Device und dem PC gelöscht.
Erwartetes Resultat Auf dem Mobile-Device und dem PC wurden die gelöschten Einträge jeweils entfernt.
Voraussetzung Es existiert ein synchronisierter Zustand. Auf dem Mobile-Device wurde ein Eintrag

gelöscht.
Testdaten Gelöschte Einträge.
Befehl delete calendarEntry, danach sync calendar.
Resultat Die Einträge wurden als gelöscht erkannt und entfernt.
Kommentar –
Testdatum 15.12.2010

Tabelle 2.3: Systemtest UC03
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2.5.2 Telefonieren

Name UC04: Anruf tätigen

Beschreibung Es wird ein Anruf vom PC her aufgebaut.
Erwartetes Resultat Auf dem angerufenen Telefon klingelt es.
Voraussetzung Das angerufene Telefon ist eingeschaltet.
Testdaten –
Befehl call <phonenumber>

Resultat Ein Anruf geht auf dem angerufenen Telefon ein.
Kommentar –
Testdatum 30.11.2010

Tabelle 2.4: Systemtest UC04

Name UC05: Anruf erhalten

Beschreibung Es wird ein Anruf vom PC her entgegengenommen.
Erwartetes Resultat Auf dem Mobile-Device wird ein «aktiver» Anruf angezeigt.
Voraussetzung Ein nicht entgegen genommener Anruf ist vorhanden.
Testdaten –
Befehl accept call

Resultat Verbindung wurde aufgebaut.
Kommentar –
Testdatum 30.11.2010

Tabelle 2.5: Systemtest UC05

Name UC06: Anruf während Verbindung erhalten

Beschreibung Während einer aktiven Verbindung wird ein Anruf erhalten.
Erwartetes Resultat Ein eingehender Anruf wir auf dem PC signalisiert.
Voraussetzung Ein nicht entgegen genommener Anruf ist vorhanden.
Testdaten –
Befehl –
Resultat «Incoming call with number: xxx» wird auf dem PC angezeigt.
Kommentar Wird der Anruf akzeptiert, wird der erste Anruf auf «halten» gesetzt. Es kann nicht

zwischen den beiden Anrufen gewechselt werden. Sobald der zweite Anruf aufgelegt
wird, ist der ursprüngliche Anruf wieder aktiv.

Testdatum 30.11.2010

Tabelle 2.6: Systemtest UC06
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Name UC07: Anruf ablehnen

Beschreibung Ein Anruf wird vom PC her abgelehnt.
Erwartetes Resultat Auf dem Mobile-Device wird der eingehende Anruf abgelehnt.
Voraussetzung Ein nicht entgegen genommener Anruf ist vorhanden.
Testdaten –
Befehl refuse call

Resultat Der Anruf wird abgelehnt.
Kommentar –
Testdatum 30.11.2010

Tabelle 2.7: Systemtest UC07

Name UC08: Anruf beenden

Beschreibung Ein aktiver Anruf wird vom PC her getrennt.
Erwartetes Resultat Auf dem Mobile-Device wird die aktive Verbindung getrennt.
Voraussetzung Eine aktive Verbindung ist vorhanden.
Testdaten –
Befehl release call

Resultat Auf dem PC wird «Current call was released» angezeigt.
Kommentar –
Testdatum 30.11.2010

Tabelle 2.8: Systemtest UC08

Name UC09: Anruf wird beendet

Beschreibung Ein Anruf wird vom anderen Gesprächsteilnehmer beendet.
Erwartetes Resultat Auf dem PC wird eine Benachrichtigung angezeigt.
Voraussetzung Eine aktive Verbindung ist vorhanden.
Testdaten –
Befehl –
Resultat Auf dem PC wird «Current call was released» angezeigt.
Kommentar –
Testdatum 30.11.2010

Tabelle 2.9: Systemtest UC09
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2.5.3 Telefoneinstellungen verändern

Name UC10: Freisprechen ein- oder ausschalten

Beschreibung Die Freisprechanlage wird vom PC her ein- respektive ausgeschaltet.
Erwartetes Resultat Auf dem Mobile-Device wird die Freisprechanlage entsprechend ein- oder ausge-

schaltet.
Voraussetzung Eine aktive Verbindung ist vorhanden.
Testdaten –
Befehl turn on speaker respektive turn off speaker.
Resultat Die Freisprechanlage wurde ein- respektive ausgeschaltet.
Kommentar –
Testdatum 01.12.2010

Tabelle 2.10: Systemtest UC10

Name UC11: Lautstärke verändern

Beschreibung Die Gesprächslautstärke wird vom PC her verändert.
Erwartetes Resultat Die Gesprächslautstärke wird auf dem Mobile-Device entsprechend angepasst.
Voraussetzung Eine aktive Verbindung ist vorhanden.
Testdaten –
Befehl –
Resultat –
Kommentar Noch nicht implementiert.
Testdatum –

Tabelle 2.11: Systemtest UC11

Name UC12: Mikrofon ein- oder ausschalten

Beschreibung Das Mikrofon wird vom PC her ein- respektive ausgeschaltet.
Erwartetes Resultat Auf dem Mobile-Device wird das Mikrofon entsprechend ein- oder ausgeschaltet.
Voraussetzung Eine aktive Verbindung ist vorhanden.
Testdaten –
Befehl –
Resultat –
Kommentar Noch nicht implementiert.
Testdatum –

Tabelle 2.12: Systemtest UC12
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Name UC13: Klingeltonlautstärke verändern

Beschreibung Die Klingeltonlautstärke wird vom PC her verändert.
Erwartetes Resultat Auf dem Mobile-Device wird die Klingeltonlautstärke entsprechend angepasst.
Voraussetzung Ein eingehender Anruf ist vorhanden.
Testdaten –
Befehl –
Resultat –
Kommentar Noch nicht implementiert.
Testdatum –

Tabelle 2.13: Systemtest UC13

2.5.4 SMS

Name UC14: SMS versenden

Beschreibung Es wird eine SMS vom PC her versendet.
Erwartetes Resultat Der Empfänger erhält eine SMS.
Voraussetzung –
Testdaten –
Befehl send textMessage <phonenumber> <message>

Resultat Die erstellte Nachricht ist bei <phonenumber> angekommen.
Kommentar –
Testdatum 30.11.2010

Tabelle 2.14: Systemtest UC14

Name UC15: SMS erhalten

Beschreibung Eine SMS wird auf dem PC empfangen.
Erwartetes Resultat Die SMS ist auf dem PC angekommen.
Voraussetzung Eine SMS wurde von extern verschickt.
Testdaten Empfangene SMS
Befehl –
Resultat Auf dem PC wird «New SMS from: xxx» gefolgt von Mitteilungsinhalt angezeigt.
Kommentar –
Testdatum 30.11.2010

Tabelle 2.15: Systemtest UC15
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Name UC16: SMS an mehrere Empfänger versenden

Beschreibung Es wird auf dem PC eine SMS erstellt, die zum gleichen Zeitpunkt an unterschiedli-
che Empfänger versendet wird.

Erwartetes Resultat Die Empfänger erhalten eine SMS.
Voraussetzung –
Testdaten –
Befehl add number <phonenumber> für jeden Empfänger, danach send multiple

textMessages <message>.
Resultat Die Nachrichten sind angekommen.
Kommentar –
Testdatum 30.11.2010

Tabelle 2.16: Systemtest UC16

2.5.5 Datensynchronisation

Name UC17: Neue Daten synchronisieren

Beschreibung Es werden neue Dateien auf dem Mobile-Device und dem PC erstellt.
Erwartetes Resultat Auf dem Mobile-Device und dem PC wurden die neuen Dateien jeweils ergänzt.
Voraussetzung Auf dem Mobile-Device muss eine neue Datei im Ordner «\AnCoFTestData» erstellt

werden. Das Snapshotfile darf nicht vorhanden sein.
Testdaten Drei Standard-Dateien im PC-Testprojekt und eine auf dem Mobile-Device.
Befehl sync data

Resultat Die Dateien wurden auf dem anderen Gerät hinzugefügt.
Kommentar –
Testdatum 15.12.2010

Tabelle 2.17: Systemtest UC17

Name UC18: Bearbeitete Daten synchronisieren

Beschreibung Es wird je eine Datei auf dem Mobile-Device und dem PC bearbeitet.
Erwartetes Resultat Auf dem Mobile-Device und dem PC wurden die Dateien jeweils aktualisiert.
Voraussetzung Auf dem Mobile-Device muss eine Datei bearbeitet werden.
Testdaten Veränderte Dateien.
Befehl set mode <mode> um den Synchronisationsmodus zu setzen, change file, danach

sync data.
Resultat Asking mode: Das Mobile-Device gewinnt standardmässig, die Änderungen auf dem

PC wurden mit dem Stand auf dem Mobile-Device überschrieben.
Timestamp mode: Die neuere Datei wurde jeweils übernommen.

Kommentar –
Testdatum 15.12.2010

Tabelle 2.18: Systemtest UC18
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Name UC19: Gelöschte Daten synchronisieren

Beschreibung Es wird je eine Datei auf dem Mobile-Device und dem PC gelöscht.
Erwartetes Resultat Auf dem Mobile-Device und dem PC wurden die gelöschten Dateien jeweils entfernt.
Voraussetzung Auf dem Mobile-Device muss eine Datei gelöscht werden.
Testdaten Gelöschte Files.
Befehl delete file, danach sync data.
Resultat Die Dateien wurden entsprechend entfernt.
Kommentar –
Testdatum 15.12.2010

Tabelle 2.19: Systemtest UC19

2.5.6 Kontakte

Name UC20: Neuer Eintrag synchronisieren

Beschreibung Es werden neue Kontakte auf dem Mobile-Device und dem PC erstellt.
Erwartetes Resultat Auf dem Mobile-Device und dem PC wurden die neuen Kontakte jeweils ergänzt.
Voraussetzung Auf dem Mobile-Device muss ein neuer Kontakt erstellt werden.
Testdaten Erstellte Kontakte.
Befehl sync contacts

Resultat Die Kontakte wurden auf dem anderen Gerät hinzugefügt.
Kommentar Läuft nur im Debug-Modus.
Testdatum 15.12.2010

Tabelle 2.20: Systemtest UC20

Name UC21: Veränderter Eintrag synchronisieren

Beschreibung Es wird je ein Kontakt auf dem Mobile-Device und dem PC verändert.
Erwartetes Resultat Auf dem Mobile-Device und dem PC wurden die Kontakte jeweils aktualisiert.
Voraussetzung Auf dem Mobile-Device muss ein Kontakt verändert werden.
Testdaten Veränderte Einträge.
Befehl change contact <number>, danach sync contacts.
Resultat Die Einträge wurden aktualisiert.
Kommentar Läuft nur im Debug-Modus.
Testdatum 15.12.2010

Tabelle 2.21: Systemtest UC21
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Name UC22: Gelöschter Eintrag synchronisieren

Beschreibung Es wird je ein Kontakt auf dem Mobile-Device und dem PC gelöscht.
Erwartetes Resultat Auf dem Mobile-Device und dem PC wurden die gelöschten Kontakte jeweils ent-

fernt.
Voraussetzung Auf dem Mobile-Device muss ein Kontakt gelöscht werden.
Testdaten Gelöschte Kontakte.
Befehl delete contact, danach sync contacts.
Resultat Die Kontakte wurden entsprechend gelöscht.
Kommentar Läuft nur im Debug-Modus.
Testdatum 15.12.2010

Tabelle 2.22: Systemtest UC22
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3 Unit Test

Dieses Kapitel dient der Übersicht über die getesteten Fälle. Details können der Javadoc der entsprechen-
den Klassen entnommen werden.

3.1 ch.hsr.ancof.calendar.test

Testdatum Testbeschreibung

15.12.2010 Folgende Fälle werden mittels Unit Tests überprüft: Neue, veränderte und gelöschte Kalende-
reinträge auf PC- sowie Mobile-Device-Seite. Erstellung des XML’s für die Datenübermittlung
sowie das Laden und Speichern des Snapshotfiles.

Tabelle 3.1: Unit Test Kalender

3.2 ch.hsr.ancof.telephony.test

Testdatum Testbeschreibung

15.12.2010 Folgende Fälle werden mittels Unit Tests überprüft: Erstellung des XML’s für die Datenüber-
mittlung.

Tabelle 3.2: Unit Test Telefonieren

3.3 ch.hsr.ancof.settings.test

Testdatum Testbeschreibung

15.12.2010 Folgende Fälle werden mittels Unit Tests überprüft: Erstellung des XML’s für die Datenüber-
mittlung.

Tabelle 3.3: Unit Test Einstellungen
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3.4 ch.hsr.ancof.textMessage.test

Testdatum Testbeschreibung

15.12.2010 Folgende Fälle werden mittels Unit Tests überprüft: Erstellung des XML’s für die Datenüber-
mittlung.

Tabelle 3.4: Unit Test SMS

3.5 ch.hsr.ancof.data.test

Testdatum Testbeschreibung

15.12.2010 Folgende Fälle werden mittels Unit Tests überprüft: Erstellung des XML’s für die Datenüber-
mittlung.

Tabelle 3.5: Unit Test Daten

3.6 ch.hsr.ancof.contact.test.ContactSynchronisationTest

Testdatum Testbeschreibung

15.12.2010 Folgende Fälle werden mittels Unit Tests überprüft: Neue, veränderte und gelöschte Kontakte
auf PC- sowie Mobile-Device-Seite. Erstellung des XML’s für die Datenübermittlung sowie das
Laden und Speichern des Snapshotfiles.

Tabelle 3.6: Unit Test Kontakte

3.7 ch.hsr.ancof.contact.test.ContactMessagesTest

Testdatum Testbeschreibung

15.12.2010 Folgende Fälle werden mittels Unit Tests überprüft: Erstellung des XML’s für
ContactSyncFinishedMessage und GetContactsMessage.

Tabelle 3.7: Unit Test Kontakt-Messages
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Revisionshistorie

Version Datum Person Änderung

1.0rc01 27.11.2010 dm Dokument erstellt.
1.0rc02 01.12.2010 dm, rr Systemtests durchgeführt.
1.0 15.12.2010 rr Akzeptierte Version 1.0
1.1rc01 15.12.2010 dm, rr Systemtests und Unit Tests durchgeführt.
1.1 19.12.2010 dm Akzeptierte Version 1.1
1.2rc01 19.12.2010 rr Rechtschreibung und Layoutkorrekturen.
1.2 20.12.2010 dm Akzeptierte Version 1.2

Tabelle 3.8: Revisionshistorie
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Abkürzungsverzeichnis

As Anforderungsspezifikation
PC Personal Computer
SA Studienarbeit
SMS Short Message Service
UC Use Case
USB Universal Serial Bus
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1 Einführung

1.1 Zweck des Dokuments

Siehe «Projektplan», Kapitel 4.2.2, Seite 7.

1.2 Gültigkeitsbereich

Das Dokument behält seine Gültigkeit während der gesamten Projektdauer.
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2 AnCoF

Abbildung 2.1: Benutzerinterface Kalendersynchronisation

2.1 PC

Auf dem PC kann mit connect(...) eine Verbindung aufgebaut werden. Der PC übernimmt dabei die
Rolles des Clients und das Mobile-Device die Rolle des Servers. Die ConnectionInfo-Klasse wird in der
Dokumentation des Task-Management-Framework on Smart-Phone (TaMaF) beschrieben.

2.1.1 Nutzen eines Bereichs von AnCoF

Um einen Bereich von AnCoF nutzen zu können, muss dieser zuerst konfiguriert werden. Erst danach
kann die Feature-Klasse aktiv genutzt werden. Details zur Konfiguration können den jeweiligen Kapiteln
entnommen werden.

2.1.2 Setzen des Snapshot-Speicherorts

Da in den drei Bereichen Kalender, Daten und Kontakte Snaphots gespeichert werden müssen, muss ein
Speicherort dafür gesetzt sein.
Wird nichts geändert, ist dies «APPDATA + \AnCoF». Mit setStandardSavePath(path) kann dieser den
eigenen Bedürfnissen angepasst werden. Zu Beachten ist, dass in diesem Fall der Ordner bereits existieren
muss.

2.2 Mobile-Device

AnCoF arbeitet auf dem Mobile-Device mit Services. Diese Services müssen im Prozess der Applikation
selbst laufen und müssen im Manifest bekannt gemacht werden. Details können den jeweiligen Kapiteln
entnommen werden.

20. Dezember 2010 2 Developer Guide



SA Android Control Framework 2.2. MOBILE-DEVICE

2.2.1 Starten von AnCoF

In einer Activity wird die Klasse AnCoFService durch einen Intent gestartet. Um AnCoF zu konfigurieren,
muss die Portnummer für die Verbindung als «Extra» mit dem Namen «port» mitgegeben werden.

Zudem muss dem Intent bekannt gemacht werden, welche Features von AnCoF genutzt werden sollen.
Dies geschieht, indem man mit setData(...) die gewünschten Features mitgibt. Die vordefinierten Strings
können in der Klasse AnCoFService gefunden werden.

Kalendersynchronisation AnCoFService.CALENDAR
Telefonie AnCoFService.TELEPHONY
Telefoneinstellungen AnCoFService.SETTINGS
SMS AnCoFService.TEXT_MESSAGE
Datensynchronisation AnCoFService.DATA
Kontaktsynchronisation AnCoFService.CONTACT

Tabelle 2.1: Namen der AnCoF-Bereiche auf dem Mobile-Device

Beispiel

Dies ist ein Beispiel, welches AnCoF mit einer Verbindung auf Port 8080 startet. Zudem wurden die zwei
Bereiche Telefonie und Kalendersynchronisation ausgewählt.

Intent ancofService = new Intent(this, AnCoFService.class);

ancofService.setData(Uri.parse(AnCoFService.TELEPHONY + AnCoFService.CALENDAR);

ancofService.putExtra("port", 8080);

startService(ancofService);

Zudem können die beiden Testprojekte von AnCoF zu Hilfe genommen werden.

2.2.2 Manifest Einträge

Auch AnCoF selbst ist ein Service welcher im Manifest eingetragen werden muss:
<service android:name="ch.hsr.ancof.AnCoFService"/>

Zudem müssen folgende Permissions gesetzt werden:
<uses-permission android:name=ändroid.permission.INTERNET"/>

<uses-permission android:name=ändroid.permission.WRITE_EXTERNAL_STORAGE"/>
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3 Kalender

Details zu den einzelnen Funktionen kann der Javadoc entnommen werden.

Abbildung 3.1: Benutzerinterface Kalendersynchronisation

3.1 PC

3.1.1 Konfigurieren der Kalenderklasse

Abbildung 3.2: Konfiguration Kalenderklasse
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Eine korrekt konfigurierte Instanz von Calendar bekommt man, wenn der Befehl configCalendar(callback)
der Klasse AnCoF aufgerufen wird. callback ist dabei das implementierte ICalendarCallback-Interface. Für
Details zum Konfigurationsablauf kann die Abbildung 3.2, Seite 4 zu Rate gezogen werden.

3.1.2 Datenstruktur

Gemäss «Design Dokument», Kapitel 3.3.1, Seite 8 benutzt AnCoF eigene Klassen, um die Kalender- und
Erinnerungseinträge darzustellen. Daher müssen die zu vergleichenden Daten ebenfalls in dieser Form
vorliegen.

• Kalender: Jeder Kalender wird über eine Kalendernummer, dargestellt als ein Integer-Wert, identifi-
ziert.

• Kalendereintrag: Die Klasse «CalendarEntry» unterstützt folgende Felder:

– int eventID

– String title

– String description

– String location

– long start

– long end

– int allDay

– int hasAlarm

– String rrule

– List<ReminderEntry> reminders

• Erinnerung: Die Klasse «ReminderEntry» unterstützt folgende Felder:

– int minutes

– int id

– int eventId

Details zu den einzelnen Feldern können in der Javadoc nachgelesen werden. Erlaubte Werte für das
Feld «rrule» können aus dem Beispiel im Anhang entnommen werden.

3.1.3 Synchronisation

Um den Synchronisationsprozess zu starten, wird doSync(pcCalendars, syncFrom) der Klasse Calendar
aufgerufen. pcCalendars ist dabei eine Map der Klasse «java.util.Map», welche als Key die Kalendernum-
mer und als dazugehöriger Value jeweils eine Liste mit Kalendereinträgen enthält. Für Details zur Daten-
struktur siehe 3.1.2. syncFrom bezeichnet das Datum, ab dem die Kalendereinträge verglichen werden und
ist als Date der Klasse «java.util.Date» anzugeben. Details zum Synchronisationsalgorithmus können dem
«Design Dokument», Kapitel 3.4.3, Seite 12 entnommen werden.

3.2 Mobile-Device

Der Service wird automatisch gestartet, sofern er beim Start von AnCoF angegeben und im Manifest
bekannt gemacht wurde:
<service android:name="ch.hsr.ancof.calendar.CalendarService"/>
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3.2.1 Permissions

Die Klasse CalendarService benötigt folgende Permissions:

• android.permission.READ_CALENDAR

• android.permission.WRITE_CALENDAR
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4 Telefon

Details zu den einzelnen Funktionen kann der Javadoc entnommen werden.

Abbildung 4.1: Benutzerinterface Telefon

4.1 PC

4.1.1 Konfigurieren der Telefonklasse

Die Konfiguration erfolgt gleich wie bei der Kalendersynchronisation und kann dem Kapitel 3.1.1, Seite 4
entnommen werden. Zu beachten ist, dass «Calendar» durch «Telephony» zu ersetzen ist.

Um einen Anruf tätigen zu können wird ein «CallInfo»-Objekt benötigt, welches am besten mit createCallInfo
erstellt wird, da es dann bereits die für das Versenden wichtigen Informationen enthält.

4.2 Mobile-Device

Der Service wird automatisch gestartet, sofern er beim Start von AnCoF angegeben und im Manifest
bekannt gemacht wurde:
<service android:name="ch.hsr.ancof.telephony.TelephonyService"/>

4.2.1 Permissions

Die Klasse TelephonyService benötigt folgende Permissions:

• android.permission.READ_PHONE_STATE

• android.permission.MODIFY_PHONE_STATE

• android.permission.CALL_PHONE
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5 Einstellungen

Details zu den einzelnen Funktionen kann der Javadoc entnommen werden.

Abbildung 5.1: Benutzerinterface Einstellungen

5.1 PC

5.1.1 Konfigurieren der Settingsklasse

Eine korrekt konfigurierte Instanz von Settings bekommt man, wenn der Befehl configSettings() der
Klasse «AnCoF» aufgerufen wird.

5.2 Mobile-Device

Der Service wird automatisch gestartet, sofern er beim Start von AnCoF angegeben und im Manifest
bekannt gemacht wurde:
<service android:name="ch.hsr.ancof.settings.SettingsService"/>

5.2.1 Permissions

Die Klasse SettingsService benötigt folgende Permissions:

• android.permission.MODIFY_AUDIO_SETTINGS

• android.permission.RECORD_AUDIO

20. Dezember 2010 8 Developer Guide



SA Android Control Framework 6 SMS

6 SMS

Details zu den einzelnen Funktionen kann der Javadoc entnommen werden.

Abbildung 6.1: Benutzerinterface SMS

6.1 PC

6.1.1 Konfigurieren der SMS-Klasse

Die Konfiguration erfolgt gleich wie bei der Kalendersynchronisation und kann dem Kapitel 3.1.1, Seite 4
entnommen werden. Zu beachten ist, dass «Calendar» durch «TextMessage» zu ersetzen ist.

6.2 Mobile-Device

Der Service wird automatisch gestartet, sofern er beim Start von AnCoF angegeben und im Manifest
bekannt gemacht wurde:
<service android:name="ch.hsr.ancof.textMessage.TextMessageService"/>

6.2.1 Permissions

Die Klasse TextMessageService benötigt folgende Permissions:

• android.permission.SEND_SMS

• android.permission.RECEIVE_SMS
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7 Data

Details zu den einzelnen Funktionen kann der Javadoc entnommen werden.

Abbildung 7.1: Benutzerinterface Daten

7.1 PC

7.1.1 Konfigurieren der Datenklasse

Die Konfiguration erfolgt gleich wie bei der Kalendersynchronisation und kann dem Kapitel 3.1.1, Seite 4
entnommen werden. Zu beachten ist, dass «Calendar» durch «Data» zu ersetzen ist.

7.1.2 Synchronisation

Um den Synchronisationsprozess zu starten, wird doSync(pcPath, mobilePath, mode, recursive) der
Klasse Data aufgerufen. pcPath und mobilePath sind dabei die Pfade zu den zu synchronisierenden Ord-
nern als String gespeichert, mode ist der SyncMode (TIMESTAMP oder ASKING) und recursive ein boo-
lean, der angibt, ob rekursiv oder nicht synchronisiert wird. Details zum Synchronisationsalgorithmus kön-
nen dem «Design Dokument», Kapitel 7.2.3, Seite 20 entnommen werden.

7.2 Mobile-Device

Der Service wird automatisch gestartet, sofern er beim Start von AnCoF angegeben und im Manifest
bekannt gemacht wurde:
<service android:name="ch.hsr.ancof.data.DataService"/>

7.2.1 Permissions

Die Klasse DataService benötigt folgende Permission:

• android.permission.WRITE_EXTERNAL_STORAGE
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8 Kontakte

Details zu den einzelnen Funktionen kann der Javadoc entnommen werden.

Abbildung 8.1: Benutzerinterface Kontakte

8.1 PC

8.1.1 Konfigurieren der Kontaktklasse

Die Konfiguration erfolgt gleich wie bei der Kalendersynchronisation und kann dem Kapitel 3.1.1, Seite 4
entnommen werden. Zu beachten ist, dass «Calendar» durch «Contact» zu ersetzen ist.

8.1.2 Datenstruktur

Die Abbildung 8.2 dient als Übersicht über die, für die Synchronisation benötigte, Datenstruktur. Zudem
zeigt die Abbildung, welche Felder eines Kontakts unterstützt werden.

Zu beachten ist, dass der «display name» nach der initialisierung nicht mehr geändert werden darf. Ist
dies trotzdem erforderlich, muss der alte Kontakt gelöscht und ein neuer mit dem neuen Namen erstellt
werden.
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Abbildung 8.2: Datenstruktur Kontakte

8.1.3 Synchronisation

Um den Synchronisationsprozess zu starten, wird public void doSync(contacts) der Klasse Contact
aufgerufen. contacts muss als ContactCollection mitgegeben werden. Details zum Synchronisationsalgo-
rithmus können dem «Design Dokument», Kapitel 8.4, Seite 24 entnommen werden.

Bei diesem Bereich von AnCoF bestehen noch Einschränkungen bezüglich der Synchronisation. Details
dazu können ebenfalls im «Design Dokument», Kapitel 10.7, Seite 27 nachgeschlagen werden.

8.2 Mobile-Device

Der Service wird automatisch gestartet, sofern er beim Start von AnCoF angegeben und im Manifest
bekannt gemacht wurde:
<service android:name="ch.hsr.ancof.contact.ContactService"/>

8.2.1 Permissions

Die Klasse ContactService benötigt folgende Permissions:

• android.permission.READ_CONTACTS

• android.permission.WRITE_CONTACTS
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Revisionshistorie

Version Datum Person Änderung

1.0rc01 29.09.2010 dm Dokument erstellt.
1.0rc02 17.12.2010 dm Kapitel ergänzt.
1.0rc03 17.12.2010 rr Benutzerinterface ergänzt.
1.0rc04 17.12.2010 rr Anpassungen in Kapiteln, besonders bei Kontakte.
1.0rc05 20.12.2010 rr Rechtschreibung und Layout angepasst.
1.0 20.12.2010 dm Akzeptierte Version 1.0

Tabelle 8.1: Revisionshistorie
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Anhang

Original event is on Thursday, 21 October 2010

• One-time event: 10-21 04:35:04.433: INFO/CalendarTest(579): Event ID: 3, Title: Test1,
Repetition: null

• Daily: 10-21 04:35:04.443: INFO/CalendarTest(579): Event ID: 4, Title: Test2,
Repetition: FREQ=DAILY;WKST=MO

• Every weekday(Mon-Fri): 10-21 04:35:04.463: INFO/CalendarTest(579): Event ID: 79, Title: Test3,
Repetition: FREQ=WEEKLY;WKST=MO;BYDAY=MO,TU,WE,TH,FR

• Weekly(every Thursday): 10-21 04:35:04.473: INFO/CalendarTest(579): Event ID: 80, Title: Test4,
Repetition: FREQ=WEEKLY;WKST=MO;BYDAY=TH

• Monthly(every third Thu): 10-21 04:35:04.483: INFO/CalendarTest(579): Event ID: 81, Title: Test5,
Repetition: FREQ=MONTHLY;WKST=MO;BYDAY=3TH

• Monthly(on day 21): 10-21 04:35:04.443: INFO/CalendarTest(579): Event ID: 72, Title: Test6,
Repetition: FREQ=MONTHLY;WKST=MO;BYMONTHDAY=21

• Yearly(on 21 October): 10-21 04:35:04.453: INFO/CalendarTest(579): Event ID: 73, Title: Test7,
Repetition: FREQ=YEARLY;WKST=MO
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1 Einführung

1.1 Zweck

Siehe «Projektplan», Kapitel 4.2.2, Seite 8.

1.2 Gültigkeitsbereich

Das Dokument behält seine Gültigkeit während der gesamten Projektdauer.
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2 Begriffe

Tabelle 2.1 (Seite 4) listet wichtige Begriffe und ihre Bedeutung im Rahmen des Projekts auf. In der Spalte
Kontext ist aufgeführt, in welchem Zusammenhang welche Definition des Begriffs verwendet wird.
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Revisionshistorie

Version Datum Person Änderung

1.0rc01 22.09.2010 dm Dokument erstellt.
1.0rc02 13.10.2010 dm Begriffe ergänzt.
1.0rc03 27.11.2010 dm Begriffe ergänzt.
1.0rc04 20.12.2010 rr Begriffe ergänzt, Rechtschreibung und Layout angepasst.
1.0 21.12.2010 dm Akzeptierte Version 1.0

Tabelle 2.2: Revisionshistorie
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Abkürzungsverzeichnis
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UML Unified Modeling Language
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WLAN Wireless Local Area Network
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Situtation …

… ohne Android Control Framework:

× Synchronisation von Kalender und 
Kontakten benötigt 
Internetverbindung zu Google

× A f täti d V d oder× Anrufe tätigen und Versenden von 
SMS via PC ist nicht möglich

× Telefoneinstellungen können nur 
direkt am Gerät verändert werden

oder

… mit Android Control Framework:

× Synchronisation von Dateien nur 
„von Hand“ möglich

… mit Android Control Framework:

Direkte Verbindung von Mobiltelefon 
und PC zur Synchronisierung

Steuern der Anrufe undSteuern der Anrufe und 
senden/empfangen von SMS via PC 
möglich

Telefoneinstellungen direkt am PC 
konfigurierbar

oder

konfigurierbar

Automatische Ordnersynchronisation
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1 Einleitung

Für den remote-Zugriff auf ein Android-Mobiltelefon wird aktuell eine Verbindung zum Google-Server re-
spektive ein eigener Web-Server auf dem Mobiltelefon benötigt. Dieser Umstand sollte mit dem «Android
Control Framework (AnCoF)» beseitigt werden. Folgende Bereiche sollten mit Funktionen ausgestattet
werden, die es zum Beispiel ermöglichen, eine PC-Suite zu implementieren.

• Kalender: Synchronisation der Kalendereinträge ohne Datenverbindung ins Internet.

• Telefon: Anrufe empfangen und tätigen.

• Einstellungen: Lautsprecher, Mikrophon und Lautstärke konfigurieren.

• SMS: Nachrichten versenden und empfangen.

• Daten: Synchronisation der Dateien.

• Kontakte: Synchronisation der Kontakte.

Um den Verbindungsaufbau zwischen Mobiltelefon und Personal Computer (PC) nicht nochmals von Grund
auf zu implementieren, sollte auf Funktionen von Task-Management-Framework on Smart-Phone (TaMaF)
zurückgegriffen werden. TaMaF kann auch im Bereich Daten eingesetzt werden, da es bereits Funktionen
für die Datei-Übermittlung zwischen zwei Geräten zur Verfügung stellt.

Um diese Anforderungen umzusetzen, wurde gemäss Unified Process (UP), wie er in [1] beschrieben
wird, geplant. Die Dokumente wurden so kurz wie nötig gehalten, es wurde darauf geachtet, dass das
DRY-Prinzip nicht verletzt wurde. Auf das Design Dokumente wurde besonderen Wert gelegt, da es die
gesamte Architektur beschreibt und Entscheidungen und mögliche Erweiterungen dokumentiert.

Nebst den Dokumenten und der eigentlichen Implementierung wurden Prototypen erstellt, welche zu
beginn einen hohen Stellenwert hatten. Sie halfen zu entscheiden, ob die vorgenommenen Bereiche über-
haupt umsetzbar sind. Für das Test Driven Development (TDD) waren auch die Unit Tests von Bedeutung,
sie ermöglichten es, implementierte Codeblöcke fortlaufend auf ihre Korrektheit zu überprüfen.
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2 Ergebnisse

Während der Umsetzung der Funktionalitäten von AnCoF sind immer wieder Probleme aufgetaucht, deren
Lösungen nicht immer ganz offensichtlich waren.

2.1 Kalender

Da für die Kalendersynchronisation der Umweg über den Google Server «ausgeschaltet» werden sollte,
tauchten bereits zu beginn die ersten Schwierigkeiten auf. Das Application Programming Interface (API)
von Android gewährt keinen offiziellen Zugriff auf die Kalenderdaten in der Datenbank. Um die Kalender-
synchronisation trotzdem zu ermöglichen, musste auf die in Internetforen präsentierte Lösung, die interne
API zu nutzen, zurück gegriffen werden. Mit dieser Möglichkeit konnte eine eigene Kalenderklasse mit
Synchronisationsalgorithmus implementiert werden. Dafür musste in Kauf genommen werden, das allfälli-
ge Änderungen an der Kalenderstruktur von Google unter Umständen ebenfalls Anpassungen an AnCoF
nach sich ziehen, die nicht in jedem Fall offensichtlich sein müssen.

2.2 Telefon

Die Telefonimplementation hingegen gestaltete sich einfacher. Es konnten sogar die vorgesehenen Funk-
tionen «Auflegen» und «Ablehnen» in einer Methoden zusammengefasst werden, was die Arbeit erleich-
terte. Trotzdem lief auch hier nicht alles reibungslos. Das Beenden eines Anrufs ist mit der öffentlichen API
nicht möglich. Weiter merkt sich Android maximal zwei Anrufe auf einem Gerät, ein Anruf ist aktiv, ein wei-
terer im Haltemodus. Eine Konferenzschaltung, wie man sie von Festnetztelefonen her kennt, konnte daher
nicht implementiert werden. Das Beenden des Anrufs hingegen konnte trotz anfänglicher Schwierigkeiten
umgesetzt werden. Mittels Java Reflection konnten die nötigen Befehle in Erfahrung gebracht werden.

2.3 Einstellungen

Bei den Einstellungen konnten nicht alle Funktionalitäten umgesetzt werden. Aus Zeitgründen wurde ent-
schieden, nur die Lautsprecherkonfiguration zu implementieren. Die Konfiguration der Lautstärke respekti-
ve des Mikrophons musste zurückgestellt werden.

2.4 SMS

Ein etwas anderes Problem boten die SMS. Schuld daran, dass der implementierte Code nicht sofort
funktionierte, waren nicht etwa Überlegungsfehler, sondern «Schreibfehler» im Manifest. Dieser Umstand
kostete einiges an Zeit, machte aber auch Bewusst, dass nebst Code immer auch ein Manifest Bestandteil
eines Android-Projektes ist.
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2.5 Daten

Einfacher als Gedacht stellte sich die Datensynchronisation heraus. Zwei kleinere Hindernisse fanden sich
in der Übertragung der zu aktualisierenden Dateien. TaMaF hat nur das Versenden von Dateien implemen-
tiert, nicht aber der Empfang von solchen. Weiter wird nach erfolgreicher Übermittlung das Bearbeitungs-
datum nicht gesetzt. Dieses ist jedoch von hoher Wichtigkeit für die Synchronisation, da ansonsten nicht
entschieden werden kann, welche Datei neuer ist. Um die Dateien vom Mobiltelefon an den PC zu über-
mitteln, wurden diese in einem ersten Schritt mittels XML an das Mobiltelefon gesendet und von dort aus
dann mit der von TaMaF vorgesehenen Funktion an den PC übertragen. Das fehlende Bearbeitungsdatum
wird in AnCoF im Nachhinein gesetzt.

Was wiederum aus Zeitgründen nicht implementiert wurde, jedoch wünschenswert wäre, ist die «rekur-
sive» Datensynchronisation.

2.6 Kontakte

Das zweite «Sorgenkind» nebst der Kalendersynchronisation waren die Kontakte. Hier mussten mehre-
re Einschränkungen gemacht werden. Es mussten Prioritäten gesetzt werden, welche Kontakte über-
haupt synchronisiert werden. Die Entscheidung fiel auf die Telefonkontakte, jene auf der SIM-Karte und
die Google-Kontakte wurden zurückgestellt. Weiter kann die Id der einzelnen Kontaktdaten nicht explizit
gesetzt werden. Gelöst wurde dieses Problem, indem die Id erst bei der nächsten Synchronisation über-
nommen wird. Es ist vorgesehen, diese Id in Zukunft für die Erkennung von neuen oder gelöschten Kon-
taktdaten zu verwenden. Offen ist zur Zeit, wie mit Kontakten mit demselben Namen vorgegangen wird.
Diese werden auf dem Mobiltelefon automatisch zusammengefasst. Es besteht daher die Einschränkung,
dass die Namen nicht verändert werden dürfen.
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3 Fazit

Den Zeitaufwand für die Teilbereiche von AnCoF einzuschätzen, stellte sich als die grösste Herausforde-
rung dar. Der Schwierigkeitsgrad der einzelnen Bereiche wurde völlig falsch eingeschätzt und war daher
keine grosse Hilfe in der Zeitplanung. Einzelne Bereiche (Telefon, SMS oder Daten) waren einfacher als
gedacht. Andere waren schwieriger als angenommen, darunter fallen Kalender und Kontakte. Einzig richtig
eingeschätzt werden konnten die Einstellungen. Da diese jedoch nicht höchste Priorität hatten, wurde hier
nur gerade eine Funktion umgesetzt.
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Revisionshistorie

Version Datum Person Änderung

1.0rc01 19.12.2010 dm Dokument erstellt.
1.0rc02 20.12.2010 rr Rechtschreibung angepasst.
1.0 20.12.2010 dm Akzeptierte Version 1.0

Tabelle 3.1: Revisionshistorie
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Persönlicher Bericht Daniela Meier

Schon Wochen im Voraus freute ich mich auf die Studienarbeit. Nicht verwunderlich, denn nach den doch
meist recht theoretischen Unterrichtsmodulen «plangte» ich richtig darauf, eine grössere Arbeit von Anfang
bis zum Ende zu planen und umzusetzen. Erste Erfahrungen mit Android konnte ich bereits im vorherge-
henden Semester im Modul Betriebssystemkonzepte sammeln, wo in einem Unterrichtsblock die Grundla-
gen der Android-Programmierung behandelt wurde.

Die intensive Betreuung in den ersten Wochen empfand ich als angenehm. Es wurde viel geplant, an-
gepasst und spezifiziert. Das Dokumentieren, von vielen Informatikern als mühselig empfunden, war für
mich spannend und hat mir geholfen, mich in unserem Projekt zurechtzufinden und mir einen Überblick zu
verschaffen. Trotzdem freute ich mich riesig, als es darum ging, die ersten Prototypen zu implementieren.
Schnell waren erste Erfolge da, Kalenderdaten konnten aus der Datenbank des Mobiltelefons gelesen und
auch wieder hineingeschrieben werden. Doch bis zum fertigen Produkt war es noch ein langer Weg.

Es stellte sich schon bald heraus, das die Umsetzung gewisser Funktionalitäten, namentlich die Kalender-
und Kontaktsynchronisation schwieriger als angenommen war. Ebenfalls der Verbindungsaufbau zwischen
dem Mobiltelefon und dem PC war für mich komplex. Hier war ich froh, dass meine Teamkollegin mir die-
sen Aufbau immer wieder von neuem erklärte. Auch eine grosse Stütze war sie für mich beim Bugfixing,
geduldig ist sie mit mir stundenlang durch den Code gegangen, bis jeweils die «Übeltäter» gefunden waren.

Rückblickend würde ich einen Teilbereich weniger implementieren und die so gewonnene Zeit einsetzen,
um den Code zu überarbeiten und zu optimieren. Trotz der intensiven und auch anstrengenden Zeit, die
Freude, mit der ich zu Beginn an die Arbeit gegangen bin, hat sich über die ganze Zeit erhalten.
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Vor der Studienarbeit hatte ich im Bereich Mobiltelefon-Programmierung erst Erfahrungen mit JavaME-
Programmierung auf dem Betriebssystem «Symbian» gesammelt. Da ich dies damals als sehr mühselig
und nicht intuitiv empfunden hatte, erhoffte ich vom neueren, moderneren Betriebssystem Android, dass
diese Einschränkungen behoben wurden. Ich sollte nicht Enttäuscht werden.

Zu Beginn des Semesters wurde viel geplant und spezifiziert. Meiner Meinung nach etwas zu lange,
da ich in den ersten Wochen nicht auf meine Soll-Stundenzahl kam. Diese habe ich natürlich in späteren
Wochen wieder eingeholt bzw. sogar überholt. Sehr froh war ich in dieser Zeit um meine Teamkollegin, die
mir sehr viel Arbeit an den Dokumenten abgenommen hat, da ich krankheitshalber etwas weniger leisten
konnte. In Zukunft würde ich die Zeit neben dem Spezifizieren intensiver für das Aneignen von Wissen und
Erstellen erster Prototypen nutzen.

Nach diesen ersten drei Wochen habe ich fast immer meine Sollzeit überschritten. Dies geschah vor
allem aus Interesse und Ehrgeiz, doch noch alle Bereiche und Möglichkeiten zu implementieren und ei-
ne schön abgerundete Arbeit abzugeben. Obwohl gerade deshalb die letzten Wochen sehr intensiv und
stressig wurden, bereue ich die investierte «Überzeit» nicht.

Während der Planung dachten wir, dass die Bereiche Telefonieren und Versenden von SMS im Gegen-
satz zu der Synchronisation von Kalender, Daten und Kontakten schwierig zu implementierenden sind. Wir
wurden sehr schnell vom Gegenteil überrascht. Das Telefonieren stellte sich dank einem «Workaround»
schnell als recht einfach heraus. Wohingegen sich der Kalender als sehr mühsam erwies, da er nicht von
der öffentlichen API unterstützt wird und alle Funktionen in mühsamer Kleinarbeit in Internetforen und Blogs
zusammengesucht und ausgetestet werden mussten.

In der zweiten Phase implementierten wir erstaunlich schnell und einfach die Funktionen um SMS zu ver-
senden. Auch das Synchronisieren der Daten erwies sich einfacher als die Implementation der Kalender-
synchronisation, unter anderem, da wir Funktionen der Vorgängerarbeit ausnutzen konnten. Die Kontakte
zu synchronisieren war wieder ein etwas schwierigeres Thema, da die Kontakte komplex und dynamisch
aufgebaut sind.

In Zukunft würde ich eher auf einen Bereich komplett verzichten. Dies deshalb, weil in mehreren Be-
reichen aus Zeitnot Einschränkungen gemacht werden mussten. Dieser Umstand hinterlässt etwas das
Gefühl, die Arbeit nicht richtig und vollständig umgesetzt zu haben.
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